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HKPARlTüailAlDDOCH Berkas B 1000 

- Elektrik - 

D “" Heft "Elektrik" würde unter Verwendung der Reparaturanicitungen sowie techr.techer 
Unterlagen der Fahrzeugelclrtrlkherateller erarbeitet und beinhaltet die Bemontag.- 
unä Montageanleitungen der wichtlgaten Elektrikbaugruppen den Fahrzeuge, elneohllefl- 
lieh unbedingt erforderlicher PnJf- und Sinntollwerto. 

Besondere Aufmortaamk.lt wurde Jabel der richtigen Durchführung von Prtifarbelt.n an 
den Elcktrlkbautollen sowie der Beoeltlgung von Störungen gewidmet. 

Für den Blneats von Rreatrtellon und Normteilen wurde auf die Angabe der Beetellbe- 
zelchnungen verzichtet, um die Aktualität der Heparaturanlettung zu erhalten. 

Alle notwendigen Angaben hierzu elnd dem Ereatzt.tlkatalog B 1000 - Baugruppe E- 
t.k entnehmon, der einem laufenden Änderungsdlenat unterliegt. 

Hrforderliche Änderungen zua vorliegenden Heparaturhandbuoh werden ln den Informa- 
tionefclättnm 3 1000 bekannt*egobon und eind ln die Üntorlagen eincuarbeiten. 

Sine Korrektur de® Reparaturrand buche* »Heft Elektrik“ kamt nur bei einer Neuauf¬ 
lage erfolgen! 


Bitte beachten Sie unbedingt, da« Vorwort zu. Rcparaturhaad huch in lieft 
"■otor 333-1" sowie die Hinweise Jedes Baugruppeoh«ftes des neuen Hepara- 
tarhandbuche« B 1000. 


t 
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Technische Patt 


otaxterbdtterien: 


Lichtwinchliie: 


Anlasser: 

V 


Belcuchtungnanlage: 


Xuntrol 1 - und Anzeige InotruMcte: 


4 > 


Tecpc r« tur^eber : 


Geber für KrafSstcff vorrataanwlf.e : 


Spannung: 12 Volt 

Kapazität: 38 Ah (GrundnusfUhrungon) 

105 Ah (Sonderausführungen und 

Kraftfahrzeuge Bit Zusatz¬ 
heizung} 

Drohetroml lchtmanchlne alt elektronischen 
Spannungsregler 

Generatornpannung: 14 Volt 

MaxS-alstron: 42 A 

Max^aldrohzabl: 10 000 U/min 

= 160 U/s 

Lagerbolastung durch 

Kei Irieinsnzug: = 300 H 

geregelte Spannung 

bei 5 A Lastctrom: 14,1 - C,2 Volt 

Typ: AL 90/08/12 R 9-2,5 

Spannung: 1? Volt 

Ritzeleingriff: Sofcubschraubtrieb 

Kotorauf bau: Gl ©lehn trom-Doppolschluß- 

■otor 

/ahrbahnbeleuchtung:Glühlampe 12 V 45/40 W 
oder 

Gltkhlaape H 4 

12 V 60/55 W 

Einstellwert der 
Scheinwerfer: X - 25 

Einstellwert der 
Nebel leuchten: X » 35 

Gcschwindigketts- Indirekte Beleuchtung 

messer: 

Ubernetaung: K * 100 

Anselgeberelch: 0 bl« 140 (120)km/h 

Zetgcr-KomblgcrHt: KraftatoffVorrat«Anzeige, 

Tempera tu rar. zeige . 

Kontrolleuchten 

Xombigerht mit 

Leuohtdlodenanzeige:Leuohtdiodenbandanzeige 

für Kraftstoffmomentanver¬ 
brauch, Kraftatoffvorrnt, 
Kühlwassert «mp»ratur 

C 120 

Widerstandswerte: 
bei ca. 40 °C = 300 Chm 

ca. 60 ®C - 190 Chm 

ca. 80 °C - 144 0hm 

ca.100 °C - 124 0hm 

stufenlos regelbarer Widerstand: 20 bis 200 Ohm 
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Hl Inkan läge: 


yiocheraotor 


Ausführung: 

BMnkgeber. thermisch gesteunrt (Ifi tzdraht) 

öder 

elektronlaeher Biinkgeber 12 V, 

21 Watt Glühlampen 
Blinki'requenz: 

90 - 30 Blinkzeichen Je Minute 
AusfUhrur.g: 


Ncbeneohlu3motcr mit Schneckengetriebe 
2 Stufen, schaltbar 

Leerlauf Stroifcauf-.ahme; 

-am»same SrehrnhJ max. T,fl A 
»chnelle Drehzahl rcax. 2,7 A 

GchiAHeeotor flir Sehetbenentfroatan« t Ausführung: 

2 Stufen, eohaltbar 
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1. 


Blektrleohe Anlage 


1 * 1 * I»iiysr*«..i«i 

In dl« Kraftfahrzeug« tob Typ Barteß B 1000 «tooiren ale Blektroenergleqeulle nach- 
stehende Kfa.-Starterbatterien euic Hinbau. 





12 Veit, 36 Ah bei Ausführung 
KA, HP, KR, KM 

(Bild 1) 

Der S&urcctand bol Batterien mit 
einer Kapaslt&l von 38 Ah nuß an 
durchsichtigen Cehhuee zwischen 
"min. und raax." der Strlchmarklerung 
KU erkorren nein. 


1 


12 Volt, 105 Ah bei Ausführung KB, 

KK mit Preradhelsung eowie Sonderaus¬ 
führungen. 

(Dlld ?) 

Die mit d«r Fatterlo 12 V, 105 Ah bub* 
gerüsteten ?ahrxeugo alnd nlt elnoia 
Hatteriehauptschalter versehen. 

Dor SohlUssol aeo Schalters lat ab¬ 
nehmbar. 

Del Batterien alt undurchsichtigem 
Gehfcuse soll der Shurepegel etwa 
5 biß 10 tan Uber dl« Blatten der 
Batterien herausragen. 



4» ’-?-1 ■»chfall.» J.r B.lt.n.» 

So: Xtc sich ein N'echfüllen erforderlich machen, eo iet ner destilliertes Wasser 
zu verwenden. 

Der Ladezustand der Batterien .tarnt geprüft werden mittels 2üureprüfer (Aero¬ 
meter) oder Zellenprüfer alt Belastungewldorstand. 

1.2.2. fr« f e n _■ 1 1 jl» r W Ofe L r 

(Bild 3) 

r.?. _l»t tcj t cji : . 

SAurediehte » 1,265 K on* (gelb) 

n^ttefie: 

Sftjredlohte • 1,230 g et»* (blau) 

Kj-lLd.*»". ? .. H alt e rie.: 

SMuredIohte • 1,180 g om* (rot) 









Der Zellenprüfer lat «lt seinen Kon¬ 
takt epitten auf die Pole jeder nln- 
r.a lnmr Zelle aufaudrüoken. Der Be¬ 
last ungswi de rot And let durch Rechta- 
drchon der Rändelautter elnuunchalten, 
wobei die Spannung je Zelle nicht un¬ 
ter 1,8 Volt bei einer Prüfdauer von 
5 oek, abfaller. darf (rotes Peld ln 
SpannungBireoeer). 


1.3. lachladen der Starterbe tterlca 

Battorlen, bei denen aloh ein Nacr.laden erforderlich nacht, let die Ladeetroesel&rke 
nach folgender P.egel featxulegen und an LadcgorSt elneuotellen. 

LadeetroaetArkc - 10 % der Bntterie-Mer.nkopar.i t*t. ^ 

Beispiel: Batterlckapaeltat >8 Ah 

ladeotroirntftrke = 3.8 A»p. 

3eln Ladevorg&ng let zu beachten, dai3 die Säuretenperatur 50° C nicht «beretelgt. 
Andernfalls let die Ladung au unterbrechen oder zln Lade«tron*türke zu verringern. 

Die Batterie let geladen, wenn alle Zellen lebhaft und gleichmäßig gaarr, die 
Batterie eine Batterlrnpnnnung von 15,6 Volt erroloht bat und die Blektrolytdlohte 
etwa 1.28 g cra* betrügt (bei Tropenausführung etwa 1,23 g cn*). 



'4. Reinigen der »atlerie- 

■p«ehlg>»P _ 

üir. SpannungaVerluste und hohe Über- 
gangowldoreUlnde au venneidon, sind 
nach Abklemmen der Battorleor.achlUaee 
die Pol klommen ur.d die Fole der Bat¬ 
terie rrit einer Drahtbürste yiu rei¬ 
nigen. Bel starker Oxydation kennen 
die Polo und die Polklemmen mit 
einem Folrclnlger neor.ger leben werden. 

(Bild 5) 

Bein Anklemmen iot auf festen Sita 
der Polkleranen au achten und die Pole 
sir.d alt Polfett lelcnt olnaufetten. 


W 


1.5. Inbetrlebeetee n neuer Starterb attcrion 
1.5.1. gtji rtsrbattorlo 1 .2 f. 38 Ah 

PreßhAut der IntgaeungeOffnung des Voroohlufletopfem durchstoßen und Batterie mit 
Schwefelsäure verdünnt für Akkunulatoren bie zur oberen Saurostandeaarklerung füllen. 
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Die Batterie mindesten» 20 Itinuten et eher, laaaen und anschließend leicht schütteln. 
Den wahrend dieser Zeit goaunkenen Säureeplegel mit verdünnter Sohwef©laaur* ano- 
glelchen. Boträgt die Hleätrolytdichte mehr ala 1,21 «/cm 3 1»t die Batterie betriebs¬ 
bereit. 

2‘ne Inbetriebestzungoladung int erforderlich, wenn: 

- die gaecaaere Rlektrelytdiahte kleiner als 1,21 g/aa’ Ist 

- die Batterie nicht innerhalb von acht Wochen nach der Pullen von der Llchteaachtne des Fafarseugea 
A-osreiohend geladen wurde 

- die Klüktrolytdlchte -ehrend dieser acht Wocher. unter den Wert von 1,21 g/cro 1 gesunken ist 

- wenn die Uigerzcit der Batterie von 1 Jahr Überschritten wurde. 


1.5.2. Start erbatteri e 1? V . 105 Ab 

Das Füllen der Batterie geschieht wie die 12 V, 3ÖAh Batterie. Nach der Füllung Int 
eine 4 bla 5-etUndlge Ruhcpauno erforderiioh. Der während dieaer Zeit gesunkene 
Säureej lege 1 int mit verdünnter Schwefelsäure auar.ugl eichen, bis er eine Höhe vor. 
etwa 5 bi« 10 zea Uber den Platten orrolcht hat. Nach etwa 25 bla 35 Stunden wird die 
TnbetrlebseTsungsladung mit einer Ladestroaatärke von 5.3 Amp. (5 % der Nennkapazität) 
beendet nein. (Kontrolle eiehe unter "Prüfen der i>Lnj*t«rbatterle H ) 





2. Drth»iroBllahf»>cfcla> 
(Bild 6) 

2.1. Die Brehotromlichtroaechlne 

beateht au» den Haugtgruppen: 

- Rotor 

- Stator 

- schleifrlngeeltiges Schildlager 

- üntrlotunoi tigee Schlldlager 

- elektronischer Spannungsregler 


2.1.1. Bot or 

Der Rotor besteht aue einer Veile alt 
•urgepreOtea Eisenkern, der Brreger- 
•pule nlt Schleifringen, den Klauen¬ 
polen und der Rllienkugellager. 

Außor dem Wechsel der Rlllenkugel- 
lager kenn die Erregerwicklung mittels 
DurohgangsprU fer bsw. durch Wider¬ 
stand aneaeung geprllft worden. 

Der Wideratand mufl dabei 4,7 Oh® be¬ 
tragen und darr keinen Durchgang «ur 
Kasse aufweieen. 

(Bild 7) 




2.1.2. Stator 

Der den Rotor umoohlleBende Stator 
besteht aus suaassaenge ach weißten 
Dynamoblechen, deren Innenseite mit 
Nuten versehen die Stftnderwioklungon 
aufnehmen. 3el Defekt der Wicklung 
iat der Stator nur als Bauteil voll¬ 
ständig auswechselbar. / 

(Bild S) 




2.1.3. Sohleifrlngseltigea 
Schlldlager _ 

In schielfrlngseltlgen Sohildlager 
ist die Clelohrlchterechaltung un¬ 
tergebracht . 

Drei Dioden mit Kathode am OehAuse 
Slr.d ln ein von der Masse Isoliertes 
auswocheelbaree TrAgerbleeh einge¬ 
drückt. Die drei Dioden .ult umge¬ 
kehrter Polarität sind lm Sohildlager 
eingepreßt. Die auDenleitererregto 
DLK enthalt ausAtalieh drei Brreger- 
dioden, welche auf einer Lelterclatte 
angeordnol sind- (ZusatadJodenplatte ) 
2ur Justierung des Ri 1lenkugellagere 
6003 als Lcalager dient ein lm Lager- 
stützen befindlicher Rundring 34*3- 
(Bild 9) 
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2.1.4, »MaUJlodenUtt« 

Di« Zueatedlcdenplatte (Bild 10) 
lot «lt der Diodenplatte (Trhger- 
hleoh) und vier AnachluJbolsen ver¬ 
schraubt . 


2.1.0. Bflmtenhel t• r alt Kofcle- 

- 

Nach Abnehmer de« elektronischen 
Spannungsregler« werden die Be- 
feetlgungemutter de» rntcnhalt«rn 
sugängig. 

(Bild 11) 

Nacr. Abnahme den Bürstenhalters sind 
di« KohlebUrnton elohtbar. 


2.1.6. Klektronl»eher Spannunga- 
r«£lar- 

ler elektronische Regler, dor außen- 
leitererreg len llohtnanchir.e , beettst 
Halblelterbaueleaente, die keinen 
nschani»eben VerechleiD unterliegen. 
Ir. o tand ne t rungaarbeiten an dleeen 
Bauteil nlnd nicht vorgesehen. 

(Bild 12) 

Der Kegler int nlt 3tlfIschrauben am 
schleif ringeeitigen Schildlager ver¬ 
schraubt und beaitnt SteckaneehlUnae. 



2.1.7. Intrlehiaeillgo« Sohlld- 

1USI-- 

Das ar.triebnneltige Sahildlagcr nimmt 
dae Ri llenlruge Hager 6203 auf- 
Diese« wird auf beiden Seiten von 
Scheiben abgedeckt. Eine Bit drei 
Zyllndersohrauben befestigte Hnlte- 
plAtte drückt gegen den Außenring 
den Lagere. 

(Bild 13) 
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2.2. y*£fcg n gawclee dtr PL« mit •lektf oa liah«» SpannnagTegler 

Ala Brrcgerspannung wird bei dieser DLM die Auflenlelterapannung U..+ verwendet, die 
Uber drei zusätzliche Dioden SY 201 abgenommen wird. Dleae Dioden^bllden mit den drei 
mlnusseitlgen Hauptdioden eine zweite GlelchriohterbrUcke. 

Da die DLM bei wechselnden Last— und Drehzahlverhältnlaaen allein nicht in der Lage 
lat, eine konatante AuagangsspAnnung abzugeben, kann nie nur alt einem Spannungorcgler 
betrieben werden, der Über don Brregeratrom die AuagangnSpannung der DLM beelnfluOt. 

Beim elektronischen Spannungaregier wird von eines temperaturkompenolcrtcn Schwell- 
wertaohalter ein Lelatungstran8lator angoateucrt, der den Brregeratrom periodisch zu- 
und abachaltet. Durch olnon solchen Schalterbetrieb wird gleichzeitig die Wärmeent¬ 
wicklung lm Regler gering gehalten. 

Der Regelvorgang geht wie folgt vonatatten: 

Bel ausgeachalteter Zündung Ist der Regler und damit auch dis Erregerwicklung der DLM 
von der Batterie getrennt. Beim Kinschalten der Zündung wird der LelstungstrAnslstor 
den Reglers "auf gesteuert" und die Kontrollampe leuchtet auf, da ein Strom zur Vorer¬ 
regung von der Batterie Uber Kontrollampe, Iclatungstranslstor und ErregerWicklung 
fließt. Beginnt alch der Rotor der DLM zu drehen, ao wird in der Statorwicklung eine 
Spannung Induziert und die Auagangsspannung an Klemme 30 atelgt an. 

Erreicht die AusgangeSpannung den "oberen Schwallwcrt" unterbricht lm Regier der Schwell- 
wertaohalter den Baslostrom des Leistungatranaiatoro. Der Transistor sperrt, d. h. er 
unterbricht der. Stromfluß durch die Erregerwicklung. Damit beim Abochalten des Erre- 
geratroma die ln der Erregerwicklung gespeicherte Bnergle keine Induktiven Spannungs- 
spitzen hervorrufen kann, Ist parallel zur Erregerwicklung eine "Frei lauf di ode" ge¬ 
schaltet. Brregeratrom und damit die AuagangaSpannung der DLM klingen exponentiell ab. 
Erreicht nun die Auagangaapaanung don "unteren Schwellwert" steuert der Schwel 1 wcrtschalter f 
den Leistungntranalstör auf. über den Leintungatranslstör fließt wieder ein Erreger- 
stron und die Ausgangs Spannung der DLM steigt bla zum "oberen Schwellwsrt* an, wo dieser 
Regelungszyklua von neuem elnaetzt. 

Die bei diener Regelung noch vorhandenen Schwankungen der DLM-Ausgangaapannung bleiben 
ohne Bedeutung für Ratterte und angeaehloeaene Verbraucher- 

Die Ladekontrollampe verllocht, wenn die Potentiale der Anachluflkleraoen D* und 30 
gleich sind, also ln dem Moment, wo die DLM-Auagangsepannung das Batteriepotentlai 
übersteigt. Bereits ein Glimmen der Ladekontrolleuchte deutet auf Aueglelchaatrömc 
zwischen Klemme D+ und Klemme 30 und damit auf ein fehlerhaftes Arbeiten der Anlage 
hin. 

Die Zuaammenachaltung von DLM und Regler einachliefll1ch Schaltung der Ladekontrolle 
18t lm Bild 14 dargeatellt. 
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2.3. F ehleranalfM und PrUf«rb« lt cn an der PL« mit e lek troniaohe i legle 
Fehlerana I jmc 


Verhalten der Lndckontrollampe 
bzw. der Batterie_ 


n) LKL leuchtet bei abgeachalteter 
Zündung 

b) IKL leuchtet beim Kinsehalten 
der Zündung nicht auf 


o) IKL leuchtet w&hrond dea Fähr¬ 
betriebes 


d) LK1 gliaat oder flackert während 
dos Fährbetriebes (verlischt unter 
Umstanden bei hoher Drehzahl) 


e) Batterie kocht stark 


Zustand der elektrischen Anlage 


- Zündechalter defekt 

- loolationsfehler in Kabelbaum 

- ZUndachalter defekt 

- LKI. defekt, DLM und Regler ln Ordnung 

- Verbindung D+, LKL unterbrochen bzw. 

Mas Beschluß der Leitung zwischen LX1 
und "♦"-Pol der Batterie 

- Unterbrecher in Erregerkreis 

. D+ Verbindung zwischen Regler und DLM 
unterbrochen 
. Pegler defekt 

. Unterbrechung der Steckverbindung DF 
. D- zwischen Regler und DLM 
. Kaoeeverblndung zwischen Büretenhalter 
und DLM—SchlIdläger unterbrochen 
. Bürstenhalter und Schleifringe stark 
verechnutzt bzw. abgenutzt 

. BUratenocil gerissen 

ErregerwickZung unterbrochen 

- Batterie entladen 

- Keilriemen gerissen 

- mindestena zwei tninusee 1 tlge Dioden 
leiten oder 8perren beiderseitig 

- mindestens eine plusseitlgc Diode leitet 
oder sperrt beiderseitig 

- mindestens zwei Rrregerdloden leiten 
oder sperren beiderseitig 

- Stator hat Maaeeachlufl 

- starke BUratenabnutzung bzw. BUrste 
gebrochen 

- Verfettung zwischen BUraten und Schleif¬ 
ringe 

- Klndungeachluß an Rotor bzw. Stator 

- Statorwicklung unterbrochen 

- PhanonechluO am Stator 

- KasseachluQ Mp (ala Sternpunkt lm Stator 
versohalten) 

- eine mlnuaaeltlge Diode aperrt oder 
Zeltet beiderseitig 

- eine Irregerdlode leitet oder sperrt 
beiderseitig 

- D+ Verbindung zwischen Regler und DLM 
hat hohen Ubergangswlderstand 

- Unterbrechung der Ladeleitung 

- Regler defekt - Kontrolle der Generator- 
Spannung ! 

- zu hoher Ubergongswiderstand der Masee- 
vorbindung zwischen BUrstonhalter und 
DLK-Schildlager 




2.4. 


der Drohetro*!lchisaschlnn 


Ohne Demontage der OLM langen Dich die meinten Gleichrichterdefekte, allerdings nur 
Diodcnkurznchlüsoc. mit einem DurehgangeprUfer oder der ?ahrzeugbatterie ln Reihe 
mit einer 15 Watt Glühlampe geschaltet, ermitteln. 

Pür diese PrUfnrbei ten sind die Anschlüsse des Regiere und der DLK zu trennen. 

Das genaue Lokalisieren der Kinzeldioden ist Jedoch nur hol demontierter DLM möglich. 




RtgeUxre 

Gleich- 
spaf’rur^ 
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2.4.1. Prüfen der Xusatxdioden 
auf DurchlaOrerbalten 

(LclstungadJöden und Stator 
abgeklcremt). 

Der negative Anschluß de« Prüfgeräte® 
lat mit der Kloramo D* der ZD? zu ver¬ 
binden und der positive Anschluß ist 
nacheinander an die Lötüeen U, V und 
W der ZDP zu fllhron. 

Sind die Dioden SY 201 ln Ordnung, »o 
muß der Durchgangsprüfer aui'l suchten 

bz*. am Meßgerät muß ein niederohmiger 
Widerstand angczclgt werden. 

(Bild 15) 


2.4.2. Prüfen der Zuaatxdloden 
auf_Sp errverbalton _ 

(Leistungadioden und Stator 
abgeklenct). 

Hierbei lat der positive Anschluß 
den Früfgeräteo mit der Klemme D+ der 

ZDP zu verbinden und der negative An¬ 
schluß let nacheinander an U, V und 
V zu führen. 

Sperren die Dioden, so darf der Durch— 
gangeprüfer nicht auf leuchten bzw. 
dac Meßgerät muß einen hochohmigen 
Waderotand (10 K Ohm) Anzeigen. 

(Bild 16) 

Defekte Leiterplatte lat grundsätzlich 
nunzutauschen - 


2.4.3. Prtlfarbcltcn an clektronl- 
achcn Spannnngnrcglcr _ 

(Bild 17) 

Nachstehende Geräte aind für die 
Prüfungen erforderlich: 

— Strocversorgungagerät 0...30 V, 1 A 

— Meßgerät für Spannungen von 15 V 
bis 30 V und fUr Ströme vor. ca. 
1...2 A (s. B. Statoren TG 30/10) 

— Adapter zur Aufnahme des Reglern 
(evtl. Büratenhalter) 


- Kontrollampen 12 V 

- Laatwiderstand 10 0hm/20 V 

Besteht die Vermutung, daß der Regler defekt lat, kann mit folgender Prüfung darüber 
Klarheit geschaffen werden. 

Dio Kontrollampe alt parallel genchaltetem T.antwIderatand ist an Klemmen DF und D— 
des Adaptern ansusehließen. Bei aufgesleckten Regler lat an die AnoohlUaae D+ und D- 
eine zwischen 13 Vund 15 V regelbare Gleichspannung zu schalten. 

Polarität beachten! 

Ein VertauBchen der Anachllisae führt zur Zerstörung des Reglers. 

Die dem Regler entsprechend vorgogobcn© regelbare Gleichspannung ist abwerhonlnd in 
steigender und sinkender Spannung zu durchfahren. 

Bei funktionsfähige* Regler stellt sich folgendes Verhalten elr.: 

Up rU f - 13 V Kontrollampe brennt ''Prüf * *5 V Kontrollampe dunkel 


Der UmnchaltVorgang mufl bei etwa 14 V erfolgen. 




Mit Hilfe den Oszillogr&phen lassen sloh alle verkommenden Fehler an der Drehstrcm 
llohtmaachlne und am Olelchrlchter lm eingebauten Zuotcnd an Hand ran Fehlerkurven 
erkennen. 

Der Oezillograpr ist an die Klemme D+ und an Maaae anzuochlleßen. Alle Verbraucher 
sind abzuechalten. Die Batterie bleibt angcklernrt. 


Die Fehler sind nachstehender. Abbildungen zu entnehmen. 


Bild 18 = Normalen Arbeiten Bild 21 - Unterbrechung Mlnua-Dlode 


Bild 19 • Unterbrechung °lu8-Dlode Bild 22 - Kurzschluß Xlnue-Dlode 


Bild 20 • Kurzschluß Plus-Diode Bild 23 - Kurzschluß Erreger-Tlode 
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14 24 - Unterbrechung Srrc*er-Diode 

14 ?y - Neseaanhlud Stntorwloklun« 

14 2b Kurinchiufl Stetor^iekluiwt 
14 27 - Unterbrechung Statorvl cklun£ 

14 28 * Unterbrechung aotorvloblun« 

14 29 - JfurnecMuß Hotoruloklun< 

14 10 • Kornale» Arbeiten bei Verwendung 
eines Oer11 lographer. ohne 
QleseKap«rrun«everetHrker 














?.6. 



BetriebHforacl-rlft« der DL* 


«lir las Syetea DIM-Pegler »:nd folgende Betrlebsvorsehriften unbedingt einzuhalten: 

- Das Syatca DT1 Fehler darr nur alt ansosehloseener Rattert« betrieben 


- Ein Trennen der Batterie vetn Bcrdnet* bei Tm-Tcndcn .lotor (Abcehalten deo Batterie- 
hnupiaohaltarn1) lat nlaht zulkeeig 

- lat ein Notbetrieb ohne Batterie nicht zu umgehen nder Kerzen Rlektro-SohwelB«rbei¬ 
ten an Fahrzeug durchgefuhrt. lat der H D+"-Aneöhluß dee Regiere von der DL* zu 

Lrennen. 


- Indjktlvo Verbraucher lm Bcrdneta elr.d *v entelören. 

- Für 1 aolatlonstrtifunfen ln Pakrzeug dürfen nur Prüfgeräte irlt G1 clnhapannungen cia 

2 C V verwmdel werden. D^bol lat ebenfalls die "De*-Verbindung zwischen D7-K ; nd Reg- 

- Bei Kontrollarbeiten atnd die Kefilnet runente »it feoten Verbindung»1 ol tungon sn- 
aueehlieSan. 

- Der ln der T.adeleltung zulHzaige Spannungsakfall darT bei 2/3 I eine Htth*- von 0,3 V 
nicht Uberachrelten. 

- Cie Berührung Jen l.eiciurgatrancletore reit leitfähigen Materialien iot tu vermelden, 
da Kbhlbleoh und Gehttuee dea Lelatungstransielcrii I>*~Potential führen. 

- Sie elektrischen LeiturgsanschlUoee elnd bei der Kontage gegen Korrosion alt Kon¬ 
takt aabutafet t air.zufetten. 

- Der Einsatz vor. Veohnelotroa - Kurbelinduktoron lat nicht rulJlnslg. 

- Ein Prüfen auf anliegende Spannung durch Berühren dee Naasepotontlals mit einer 

apannur.gsf Uhrenden Teilung lat nicht zuTHsaig! 


3. Anlasser 

3.1. Aufba u den Anlaaeera 

Der Anlasser iot ein vierpollger Olelchstrom-rcppelecbluünotor mit Ritzel und 3in- 
• epurvorrlchtung. 

Diene arbeitet nach dem System dea Sehubachraubt riebea. Sie Hauyttei^e aind: 
Polgehüuee nit Polaohuhen, ? Pe1heneohluJ- und 2 TebeleohlußWicklungen. ar.trlete- 
oeltlgea Tageraohlld. Anker, Freilauf. Büretenhalte?latie. T.agerdsckr ; und Zugmagnet. 
Der Zugmagnet lat am Anlasser allgebaut and wirkt Uber die Schal tgabel auf den Bin- 
spurtrieb reit Ritzel und Freilauf. Außerdem schließt und öffnet er den Anlaeaer- 
stromkreis. 

Bild 31 zeigt den Anlasser in demontierte» Zustand. 



31 


i* 
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3.2. 


i 


Beim Ausbau de« Ar.laaaore lut di« Batterie ahzuklcmroen oder der Batteriehauptnchaiter 
auszuechalt«n (Kurzschluß bzw. Brandgefahr). 

Batteriekabel und Kabel 30 der Llchtmaaohlnc sowie Kabel 50 vom ZUndanlaßschJoß 
kommend abklemxen. Anlnnnorbefentagungnnuttern lösen und Anlasser ln Pahrtrlohtun* 
Abziehen - 




3.3.1. Zugnagnet wechseln und 

i m n_ 

Zuleitung von Zugzagnet zum An¬ 
lasser am Zugraagnet abklewnen und 
die zwei Sechskantschrauben, mit 

conen der Zugmagnet am Lagernchild 
befestigt ist, lösen. 2ugmagnet 
nach hinten abzlehen und dabei aus 
der Gabel auoh.tngon. 

Das Einsteliraaß der Zugraagcetgabel 
lm erregten Zustand betragt 
26.5 0,3 xi»). 

(Bild 32) 


t 


3.3.2. Kontaktbub kontrollier 

Der Kontakthub (Bild 33) soll 
0,5 bis 1.5 mm betragen, das ist 
der Weg des Zugmagnetankern vom 
Auftreffen der Kontakt brtioke auf 
beide Anschlußbolzcn M 8 bis zun 
Luftspalt 0 zwischen Zugmagnot- 
anker und Kern. 



Klerme 30 



3.3*3. PrHfung der Zugkraft 
dea Zugnagneten _ 

Der fertig montierte Zugnagnet muß 
entsprechend der Sohaltung 
(Bild 34) bei 8,5 mm Luftspalt 

a 3 kp anr.inh.on. 

Die Stromstärke beträgt dabei 
22 bis 25 A. 
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Klemme X 


3. 3 5- 



3.3.^- PrBfang der Ifnltckraft 
de« Zagaagae tea _ 

Wach dem Anziehen der Zugspuls, niehe 
Schal tun« im Bild 35, und einem 
Luft spalt von 0 mm muß der Zugmsgnet 
- 3 kp halten - Die Stromstärke her ragt 
dabei 2,5 bin 3 A. 

Widerstand der Zugspule - 0,5 * 0,03 
Ohm. 

Widerstand der Hnlteopuie*1.65 - 0,1 
Oha. 


Seide Sechskantmuttern am Lagsrschild lösen, Schaltgabelbolzen nach EntTernen einer 
Anachlagscheibe auadrucken und Anlasser auneinanderzlohen (siehe Bild 31)- 




* 


3.3.6. A»»Wec hseln der Ko hlebürsten 

Abgenutzte Kohlebürsten sind auszuwcchseln. 

Vom Hersteller sind selbige an den Feldspulen b*w. an der BUrotcnhalteplatte ange¬ 
schweißt. Auagewechnolte Kohlebürsten können auch angelötet werden. Belm Einsetzen 
der BUrster. tot auf Leichtgängigkeit lm HAltor «u achten. 




3.3.7- Annweohselm d»r Lager— 
bpchse n-- 

Haben die Lagerbüchsen menr öl» 

0,2 nm Spiel, ec sind sic auszu- 
weohseln. Slnterlagnrbuchsen dürfen 
nicht mit Waschbenzin oder der¬ 
gleichen gereinigt worden, weil da¬ 
bei das ölreaervoar aus den Lager¬ 
poren ausgewaschen wird. 

Weiterhin dürfen SinterLagerbüchsen 
ln der Lagerbohrung nicht spanab¬ 
hebend bearbeitet werden. Eine Bear¬ 
beitung darf nur durch Kalibrieren 
erfolgen- Die Lageretelle der Anker 
darf bei Verachnutzung nur durch 
rolleren aufgearbeitet werden. 

(Blld 36) 

3.3.H- d > r F.H.j.lc.. 

Die Enden der Nebonschlußspulen sind 
beim neuen Anlasser am Polgehäuse an¬ 
geschweißt. B*i ausgewechselten Feld¬ 
spulen können diese auch angolötet 
werden! 

Sie MasseSchlußprüfung der Hauptatrom 
und Nobenschlußcpuler. ist vor dem An¬ 
löten der Enden der Nebonschlufispulen 
durchzuführen. 

Die Befestigungsschrauben 'A 10 sind 
mit einem Drehmocent von 2 ckp anzu- 
zi»hen. 

Widerstand der einzelnen Peldspulen 

bei ♦ 20 ö 

llnuptstromepule 3,0 m 0hm •* 5 * 
Neber.Bohlußspulc 660 m Qh* - 5 t 
Nach Einbau der Polachuhe und Feld¬ 
spulen muß die Folbohrung ein Naß 
von 6C, 8 »• 0.2Ö (Bild 37) aufweisen. 
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3.3-9. Prcllauf auswccheclp 

Der auf der Ankerwelle befindliche Preilauf kann demontiert werden, nachdem der An- 
achlagrlng mit Sprengring entfernt wird. 

Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 


3./*. Z a ®annonbnu d e» A nlnaacra 

Der Zusammenbau des Anlassers erfolgt am gUnstlgston ln waagerechter Lago. 

Dl® wichtigsten ArbeltsgÄnge alndi 

- Anker in Polgeh&use stecken, wobei der Teil der Ankerwelle mit dem Steilgewinde nach 
rechts »um liegen kommt. 

- Düratonhaltcplattc komplett auf den Anker aufstecken, so daß sich die Bilratenhalte- 
platte DlnuB am Polgehkuse zentriert. 

- PluabUraten ln die Bürstenhalter cinateckon und Büretendruckfeder auf die BUrtten 
aufsotzon. 

Zur Stromübertragung mu.2 die Bürstenhaiteplatte'*mlnus" gut an Masse anltegon. 

Um Toleranzen der Blndrohung im Polgchkuoc und am PaQrand des Schildlagero autzu- 
glclchen, sind an der BUratenhalteplatte "minus" Aussoherungen angebracht. 

Bei Bedarf 18t die BUrstenhalteplatte nachzubiegen. Die Isolatlonelappen der Sprltz- 
schelbe nUosen dl© Bllrstendruckfeder gegen Kasse isolieren, wobei die hochgestell¬ 
ten Lappen innerhalb den Polgehäuaes zu liegen kommen. 



3.<*. 1 . Ank 


Das Lhngaspiel des Ankere Innerhalb 
der Gehaunotollo des Anl&osors soll 
0,5 bis 1 mm betragen. 

Zu großes oder zu kleines L&ngssplel 
ist durch Au8glelch88chelben auazu- 
gleichen. 


(Bild 38) 




Sach der Montage des Anlassers ist 2U 
Überprüfen, ob dlo Stellung dos Ritzels 
im Ruhestand den Anlassers der. Maßen 

21,5 +0,5 in nebenstehenden Bild ent- 
- 2 


spricht. 


(Bild 39) 


3.5. An Ia b ser einbanen 

Un Kurr.echluQ und Brandgefahr zu veraeidon, erfolgt der Binbau bei abgc — 
klenaicr oder abgenoha11eter Batterie. Die Leitungsanachl (last aUaeen fest 
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Dl* Sicherungen (Sehme 1 yve ln*» t»e ) ln 
der 'Teihenfolge rnn oben nach unten 
beechrle'een, cohutsec naohetehende 
Verbraucher und Strompreise gegen 
Ober lnstung. 

(Bild 41) 



1 

25 A 

Licr.thupe, iflechemotor 

? 

R A 

Hrrtra* : 1 oht 

3 

u k 

HlliAgeber, Uaxr.hlink- 
echalter 

4 

U A 

KottM/^rAt 

5 

ß A 

Sleofcdcee, Signalhorn, 

£ßt t roeterge bläcc 

6 

8 A 

Innenleuchten, tfni-'bl ink- 
Bchalter (30) 


16 A 

bei Halc^cn-Arbcltsleuchte 

(wo 

Stand- und ochlaJlioht, 
recht« 

Kennxeichen- und Instnsnen- 
tenbelcuehturg 

7 

8 A 

6 

R A 

Stund- und Sohlu31icht, 
links, Hc bei Schluß lampe und 
Suehocmolnwrrfor 

9 

R A 

Aiblendl loht, recht« 

10 

6 A 

Abblendlicht, linke 

11 

ü A 

i'emlieht, rechts und 
Kontrollampe 

12 

8 A 

Koir.lioht, J ink« 

13 

8 A 

Hel« 1 leuchten 

1h 

Ü A 

hebe 1 leuchten 

15 

R A 

Zuaatsheizung 

16 

25 A 

(bei Bedarf) 

17 

Ü A 

Kurdinlcuchtc. (bei Bminrr) 

Iß 

B A 

Sirene (lei Bedarf) 
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4.1. 81 ühcfBHgwe hael 

Bel defekten Sicherungen lat vor dem Hlnoatz neuer Sicherungen erst die 1lrft«.oho den 
Kehloro bnw. der Xurzechlu 2 au beeeSltgon. 

Dlo e lr.au ee t senden Sicheru^gen nUeeen dor Angegehennn Stronatärke laut vor»'.ehender 
Tabelle entepreohon. 

Bel zu stark gewühlten Sicherungen beoteht Brandgefahr! 

Bin Braati der Sicherungen (auch kurszeitlg) Mitteln Draht oder anderen 
■atal 1 gegen et linden int uaiuUsaU. 



5.1. Bin- und Aa.bau der 


Sehe Urne 


FronLrlng alt Hilf« elr.es Schrauben- 
drehera Abdrücken und afcnohmen- 
Klosablge'7 dos 3ohelnwerrer«ir.satze« 
Cm ld 42) nach «uüen Abdrucken und 
Soheinwerfcrelnaatr nach rechte 
herauBnehften. 


XontnktbrClcke von dor Bllux-Lanpe 
Abziehen . PedcrfcUgel von der Laapen- 
faaeung zeitlich Abdrucken. *.anren- 
faeeung und Blluxlnmpe entfernen. 

(Bild 43) 

Der Binhau erfolgt ln umgekehrter 
Reihenfolge, wobei der Peficktor nicht 
mit den Fingern berührt werden darf. 



Auf r -iht.lgc Flntou 1 ago (Zentrierung 
der Schelnwerrorelneat*#) 

(Bild 40 ist Ti achten. 









■3.2. Binetel lon dsr Sch ei nwerfer 

11 ne ordnuncagari.lQc sinstellung Cer Scheinwerfer mit asymmetrischem Abblendlicht 
hstv. eine Korrektur der Scheinwerfer ln hor1*ontaler oder vertikaler Richtung am 
Fahrreug 1 1000 kann nur :!urchgeführt werden, wenn Hinwel*« beachtet werden. 

Die Einetei 1ung geschieht bei leerem, fahrfertig aufgetankten Pahrrcug. 

Dlo Drehetabe1nutoliung (rederwog) muü den in der Baugruppe "Fahrgestell" angegebenen 
Kontroll- oder Einstellwerten entsprechen. Prehatabeinntell ungen bsv. Korrekturen alnd 
niete vor der 8chelnwerfereinatellung durchauTUhren. 

Die Helfen müssen den vorgeachrleboner. Reif enlnr.er.druck aufwelnnn 
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5.2.1. Kinate1 Ion der Scheinwerfer 
alt optiaohen Ilnotellgerat 
- H oeator - _ 

Das Fahraeug rauQ den Anforderungen lm 
Abschnitt 5-?. entsprechen. 

Pur den Transporter ftarkan B 1000 gilt 
auf der Mattscheibe dea Binetellge- 
raten - Novator - die Skala fUr 10 m. 

Die Anwendung des OerÄten Ist auf 
Bild 45 ersichtlich. 


Hell-Junkel-Crense lat boi Abklend- 
licht auf der. Skalsr.-Vert X - 25 

(Bild 46) 


5.2.2. Umstellen der Rebe 1 sehe 1 n- 
werfer ait optischen Bia- 
s te UkcrAt -Bowator- 

Dle Forderungen des Abschnittes 5.2. 
aUancn erfüllt sein. Unter Verwen¬ 
dung der Skala für 5 tn ist der Mit¬ 
telpunkt dea Lichtbandea auf den 
Skalenwert J ■ 35 elnuuotellen. 

(Bild 47) 


23 





5.3. <».r Sehr in m r fe r ohne optll.i... Kl n. t e Il Ä e r«t 

Das Fahreeug muH den Anfc rderungen 1*9 Abschnitt 5.2. entsprechen. 

PahrBCug auf eine ebene Stand fl hebe bringen und die senkrechte Prtlfflltehe «ufl in 
Vinkel von 90° rur K.ihr/cug T.IngtmchMe sieben. Pie Entfernung vom Scheinwerfer sur 
Prtlffl&che botrhgt 10 n. Cie hnrir.ontal verlaufende Hell-runkol-Srcnr.e de» Abblend¬ 
lichtes wird so eingestellt, daO von «1er Hube der Sehe inwerf er® 1tte aungahend eine 
Neigung von 25 ca entsteht. 

(Bild 48) 




Bei richtiger Einstellung raufl da» 
LlchtbUndel des Fernlichtes «uf dem 
vorher font.g*Tegten Scheinwerfer- 
mittel punkt der Priifflaeho liegen. 
Entspricht die Einstellung der be¬ 
schriebenen Werten, eo liegt bei allen 
Belast ungBauetnnden dec Kahrr.eugea 
die Hell-Dunkel-Grens* den Abblend¬ 
lichte» ln Toleransfeld Y der Abbil- 
bildung. 

(Dild 49) 



3. **• Drucks cha 11 er (Druck taiter) 
für HUekfahrleichte ein- 
etellep __ 

"er air Schaltdeckel des BebeltgeLrie- 
boo ©lngeochraubte Druck ‘ n» fc«»r i*+ 
aittela Kontermutter «egen eelbattS- 
tlgCB Verdrehen gesichert. 

Pie linetellung erfolgt lnflur der 
auckwartsgnng oingelegt und nach An¬ 
legen el'-er Prüfspannung mit Kontroll¬ 
lampe der Druoktißter cingeschraubt 
wird, bi;- eir. StrvmdurchfluD erreicht 
ist. Per Pncktnttcr lot anaohllodeni 
gegen unbeabslchtfl« Verdrehen rxlt der 
Kontermutter r.u ei ehern. 

(Bild 50) 








5.5. B rem 11 ch t schal t er 
y ^cbae l o _ 

Wacht eich ein Wechsel des hydrau- 
ilachon Brrns I - ohtatthal lers •rfcr.er- 
Ilch, .*© Ist nach erfolgten. Austausch 
deßeelber. die Ureasanla^o zu onllüf¬ 
ten. Der nrenÄÜohtBchalter icufl be¬ 
reit« bei geringen Fußpcdaldruo* die 

hrcamicucrtcn elncer.nl Len. 

Belm Anacr luft auf richtige rolaritai 
achten. 

Lao von der Sicherung Kr. 2 kommende 
Kabel 54 ( echwars-rot) lat nit des 
4- Kontakt deo Öremallohlnobel tera tu 
verbinden. 

Die ♦ Kennzeichnung nn Schalter er- 
rolgt.n/r Steokkcr *.nk * bzw. bei einer 
Reihe von Sohalterr. mittels Xerbo 
lra Planrccinnatz. 

(Bild *>1 and 52) 




5.6. Control 1 ln itra Mnte 

5.6.1. Gesc hulndlgkcltsno tBor und lger -loablger lt 

Der Gcoohwlndigkcitairesaer (Tacboneter) und Zeiger-Korabigerat werden bei elngcschai- 
teler Beleuchturgs&nlage (S^and- bzw. cahrb&hnbeleuchtung) Indirekt beleuchtet. 

Die T.anpen fanr j-gen der Beleuchtung (Kontakt 56) eovie die FanaungMi der Urigen 
Konlrolleuchten werden tue Glühlampenwechael herausgezogen. 


ln Zclgcr-Kom^lgo rlih alnd ve reinigt: 


/.Und kon t rolle rot 

Pemliohtkontrolle blau 

Bl Inkkont rolle grün 

Kontrolle f. *fc,belechlu31euchte orange 

KUhlwaaeerLeoiperaturanzeige — 

Kraftstoff Vorrat eanaelge - 


Kontakt 61 u. bla 
Kontakt 56a 
Kontakt C 
Kontakt 15 u. 3 
Kontakt GT* u. 54 
Kontakt GK u. 54 


Die kombinierte Kühlwaoaer- und Kroftntoffvorratcnnaolge lat -ur bei eingeachalteter 
Zündung und somit bei positiver Spar.r.urg nn Kont.-Jtt 54 betriebsbereit. 

Die Betnecabereixschaft iot am Zeigerausschlag erkennbar. 

^.6.2. lOBblC.rat >it Leuchtdiadc rar «•»£« (L*D) 

lac Komblgerai mit Leuchtdiodenar.zelge (LKZ) für llo Anzeige des nonentanen Kraft¬ 
stoff Verbrauchs t für die XühlwaoscrtempcraturanzeIge ir.d für die Anzeige dos Kraft¬ 
stoff verrate« besitzt keine indlrcxr,« Beleuchtung, da eHmtliofce Werte nlttele Leucht¬ 
dioden auf Leucht bändern ernohMnen. 

(Bild 53) 

Punktion ir.d Arbeitsweise sind in der Betriebsanleitung HJr der. 3arias B 1000 beschrieben. 
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A- Temperaturanzeige 
8« Kraftstoff Vorratsanzeige 
C - Krr^tstoffmorner^anverbruuchsanzeige 
D - HeHigkeitsregelung 



CZ3 - gelb 
ESU ■ grün 
- rot 


Die elektriochen Anschlüsse zum Ger&t 
werden mittels eines Mehrfachotcckern 
hcrgentellt. Die Steckkontakte sind 
durch Buchstaben A, D und C sowie 
durch die Zahlen 1, 2 und 3 *-•» Stecker 
gekennzeichnet. 

Die angesteuerten Werte für die Tec- 
poratur und KraffcatoffVorrataanzcige 
erfolgen wie bei« Zeiger-Kombigerät 
über den Geber C 120 bzw. den Regel¬ 
widerstand mit Sohwlmmer lm Kraft- 
atoffbehälter. Dlo Werte für den momen¬ 
tanen Kraftatoffdurchflufl werden von 
einem am Seitenteil der Motorverklel- 
dung angebrachten Durchfluß-Heflwcrt- 
geber den Kombigerat umgesetzt. 

Die Xraftstoffdurchflußrichtung (ge¬ 
kennzeichnet mit E und A) lat dem 
Bild 5* au entnehmen. 

Sämtliche SchlauchanochlUaae air Meß¬ 
wertgeber bo wie a« Vergaser sind rit- 
telo Kl crom Verbindung zv- sichern. 
Undichte Anschlüsse bringen abweichen¬ 
de Meßergebntnne und sind zu vermeiden 
Auftrotcnde Fehler oder Defekte kön¬ 
nen wie nachstehend beschrieben loka- 
iialert werden. 

Das KonblgcrHt wird am Kontakt A 1 mit 
einer +(Plua)-01elchspannung von 
13,5 Volt sowie zue Kontakt A 2 oder 
A 3 «1t den -(Wlnua)-AnachluO ver¬ 
sehen und eo in BetriebsbereitoehaTt 
gebracht. (Batterlebetriebenpannung 
von 12 Volt Ist ausreichend). 


E-aJetung vonKnMoflpurpe 
A-Attekirg zum 'Ampfer 


Aractft/1 Kotmkactz 
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Die angelegte Spannung int hol allen nachgenannten Prüfmethoden Aj&g&ngsbasin der 
Prüfungen. 

- Bein Prüfen der Kraft st offhorwntanverbraucbsarizelge sind die Kontakte B 1 unc B ? n vorhanden, 
wobei sämtliche Leuchtdioden des Leuchthanden C (ciehc Bild 53) leuchten müssen- 

- Bein Prüfen der KraftstoffVorratsanzeige sind die Kontakte A 1 l«w. A 2 mit dom Kontakt B 3 
za verbinden. Dabei müssen alle Leuchtdlcden des Lcuchttantes B (Bild 53) leuchten, au3er Jer 
Leuchtdlodo "rot". Bin Leuchten der Leuohtdlode "rot" kann erfolgen, was Jedoch keine Funktions¬ 
störung dea Gerätes darstellt. 

■ A phtun£:_ 

Die Kraftstoffvorratsanzeige i«t gegen ztandlg wechselndes Aufleuchten mehrerer Leuoht 
dioden bei Schwlmmorbewogungen während der Fahrt mit einer DHopfung versehen, was ein 
Leuchtbeginn der Leuchtdladen erst nach ca. 10 sec. bewirkt. 

Das bedeutet gleichzeitig, daß die KraftstorfVorratsanzeige auch im eingebauten bzw. 
abgeschlossenen Zuatand erst nach ca. 10 seo. zu leuchten beginnt. 

- Die KUhlwnssert«raperaturar»z©ige wird kontrolliert, Inden die Kontakte A 1 bzw. A 3 mit der. Kontakt 
C 1 verbunden werden. Dahel läuft das Tauchtband A (Bild 53) schnell auf leuchtend von unten nach 
oben durch und muß bei der letzten Leuahtdiode "rot” staben bleiben. 

- Die Leuchtkraft der Ieuchtd loden Ist abhängig von der Helligkeit der Ltoijebung. Die Artsteuerung wird 
von einen Poto-Trans 1 etor vergenanrn-n. Die Punktier desselben kann geprüft werden, indem bei leuch¬ 
tenden Dicxicr. der Fcto-Trsmslator D (Bild 53) abgedeckt wird. Üne unterechiedlicho Leuchtkraft null 
erkennbar sein. 

- Din Bet r) o ba sparinung für den Durchflulk-.MeDgeber wird geprüft, indem die Spannung zwischen Kontakt A 2 
brw. A 3 und Kontakt B 1 am Kaxrblgerat genwsson wird. Xit einem Sparoiungameseer (innerer Widerstand 
mindestens 270 Ohm) muß die Spannung bei 5,0 bla 5,6 Volt liegen. 

Achtung: 

Bei PrUfarbelten darf der Kontakt B 4 nur mit dem Kontakt 3 2 verbunden werden. 

Erfolgt die Verbindung mit einen der übrigen Kontakte, kann die Stablllalerungaschal- 
tung für die Kraftatofrvcrbrauchr.anzeige zerstört werden. 

Dies ist feststellbar, indem aämtliohe Leuchtdioden des Leuch^bandee C (Bild 53) nur 
schwach leuchten. 


Cer Geber C 120 fUr die Teaperaturanzejge ist in den Zyllnderkopf elngeoohraubt. 

Der Widerstand des Geber? C 120 beträgt 

bei 40 °C etwa 300 Ohm bei 80 °C etwa 14* 0hm 

bei 60 °C etwa 190 0hm bei 100°C etwa 124 Ohm 

Dor Gnber für die Kraftetoffvorratoanzclgc Ist als Pegelwlderatand mit Schwimmer 
oberhalb des Kraftstofftanks fcefeetigt. Als Massevorhlndung dienen die Befestlgunga- 
echrauben. über das Kabel (hlni» schwarr./C,75 na*’) wird die Verbindung zur Kraf tateffan¬ 
zeige des KombigeräteB (GK) hergeafccllt. 

Der Widerstand des Gebers beträgt 20 bis 200 Ohm und Ist stufenloa regelbar. 

Bei der Fehlersuche sind die Geber keinesfalls durch Kurzachlleßen zu Uborbrücken. 

Es lat ln Jedem Pall ein Kontrollwiderstand oder ein Austauschgefcer als Kontrol3wider 
stand zu verwenden! 

Bei Nichtbeachten entstehen Sohöden am Kombigerat. 
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7. 


Bit Bk.nl 

Dl# ftlinxar.lage lot mit «Ineir. therrclooh gesteuerten elextrnnagr.e tischen bl Inkgeber 
oder einer. eioKtron.ec> geeteuertea Blinkgeber (Ab t9ö3) ausgerüstet. 

Dlo nilnkfrequens aud 90 - 30 Bllnksclohen je Minute betrogen. 

Der 311 nV-fiichtur.gnnch* 1 ter tat als Lenk»«ulenblir.kachalter ln LenkoAclengehUuoe 
untorgebracht und schließt dl« Kontakte ftlr :?ie Lichthupe jnrt das Signalhorn nit ein. 
Die Hl lnkanl&ge lat Über die Sicherung Nr. 3 (Bild «VI) mit einem 5chaolzel naatz von 
4 A mp. abgeslchort. Durch den Blnbou des Warnblinkschalters «it eigener Kontrolleuch¬ 
te wird der 92inksnlage ein weiterer Bllnkkreis zugesehnl tet. Bel Betätigung deenelbcn 
werden s&atliche Blinkleuchten ln Botrteb geaetat. 

Der Defekt einer Blinkleuchte (Glühlampe) ulrd am Ausfall der Blinktatlgkelt der Kon¬ 
trolleuchten nngeaelgt. 

Achtung : 

Fahrzeuge alt beschriebenen Warnblinkanlagen olnd nicht mit Anhflr.ge r zu betreiben, 
da bei 6 Stok. Bllnklecchton die Blir.kgeber dieser Belastung nloht atandhalten und 
zerstört werden. 

Entsprechende Scheltplan* sowie technische Faraaeter der Bl Inkanlagen bei Anhhngcr- 
betrleb sind 1» Abschnitt tt beschrieben. 



Der Wleohcmotor ist ein zweipoliger, permanent erregter Nobenschlu^notor. 

Das Cetriebo l«t als So fcr.eck enge triebe auagebUdet. Die Drehtahlregeiurg der beiden 
Geschwindigkeiten erfolgt durch Zu- und Ahsnhalten einer dritten Bürste. Die Be¬ 


festigung des Kotors ln Fahrzeug erfolgt Uber Ounalpuffer, die an der Bodenplatte 
angeordnet sind. 


Die Haupttelle des Wlaeheraotor sind: 

Polgeh&use, Anker, öotrlebegehnuse , Abdeckplatte, Boi'estlgungsplatte, Abtnebnwolle 
alt Zahnrad und Bürstenhalteplatte. 


4 


m 
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8.2.1. D*"g.nt« g . d»« Kt.cb. r.otof« 

Bei Reparaturen, die eine Demontage des Vieehermotorc verlangen, empfiehlt es aich f 

die Befeetigungzplatte abzuschrauben und den Kotor auf eine einfache Vorrichtung 

aufzuat.ecken. 

Dadurch launon eich die weiteren Arbeitsgänge besser durchfuhren. Es ist ln folgender 

Reihenfolge zu verfahren: 

a) Zylinderochrauben für Haltowlnkel lösen und Haltcwlnkel aus dem Polgehäuae heraus- 
zlehen. 

b) Polgehäuse vor Anker abziehen. Dabei lat der Anker mittels Schraubenzieher oder 
der Hand featzuhalten. Die Kugel 18t ebenfalls au demontieren. (Vorsicht, a'e 
springt leioht hinter die .Magnetschälter! ) 

c) Kabel vor» der Abdeekplatte ablöten. Abdeckplatte voa Getriebegchnuse absahrauben. 
Diohtung abnohmen. Acker herausnohmen. 

d) Bllretenhalteplatte aue den Qetriebegehhuse herauanehnen. 

e) Getriebogchäuse aus der Montagevorrichtung Herausnahmen und Sicherungsring von 
Antriebswel1c mit einer 2ange demontieren. Abirlobuwelle aus dem Gotrlebegehüuse 
herauenehmen. 

f) Falls erforderlloh, VerschlufletUck, DruckzylInder und Druekfedor auo dem Getriebe¬ 
gehäuse demontlcren. 



H/Ia«g.'*1 57 


8 .?. 2. AuBvoohie 1 n der loble- 
bttrstea __ 

Sind die KohlebUraten (1) vorechlla- 
8en. so aUssen sie ausgewechsolt 
werden. Dazu Litze und Lötöee ablöte 
•Jeu eingesetzte Bürsten auf Leicht¬ 
gängigkeit im Bürstenhalter prüfen. 
Büratenlltze so verlegen, da.Q kein 
MasseschluO mit Gotriebegeh&uBe oder 
Polgehäuse erfolgen kann. 

Vor Einsetzen den Ankers die zwei 
gegenuborllegenden Bürsten mittels 
einer Klammer (2) zu spreizen. 

Die 3. Bürste kann an der Litze mit 
einer Hand gehalton werden, sc daß 
eloh der Anker ohne Schwierigkeiten 
montieren läßt. 

(Bild 56) 

8*2.3. loswachseln de s Anker« 

Sollte ein überdrehen deß Kollektors 
notwendig sein, so sind die im 
Bild 57 angegebenen Verte einzu¬ 
halten: 

W1deratandswerte (gemessen zwischen 
Land lo 1 ur.d 7) bei -> 20 °C: _ 

12 V - 1,25 Ohm 


Wickeldaten: 


12V - B-Cu-lackdraht 0 0,55 >♦ Wdg./Spule 


Bel der Montage des Ankers ist darauf 
zu achten, daß VerschlußstUck, Druck¬ 
feder und Cruckzylinder exakt lo Ge- 
triebegehäuso montiert sind. Die Kuge 
ist vor Montage dea Polgehäueen mit 
Fett (möglichst mit hcher Konsistenz) 
ln die Senkung der Ankerwello etnzu- 
setzen. 
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8.2.4. Schalc rnn ic dea If 1 ichtwt ora 

Ala Getriebefett wird Oeritol-Kchrberelchsfett +F 3 empfohlen. Die Lagerbüchsen lm 
Getrlcbcgehüuse und io Polgehüuee nlnd aus Sir.terbronzc und selbstsohnlerend. 

Sie wurden vom Tagerbuchzenhersteller mit Motorenöl, etwa der Güteklasse ML 4-A, 
getränkt- Bin Naahtränken der Lagerbüchsen ist nloht erforderlich. 

Bel Montage des Motoro empfiehlt es eich jedoch, die Abtriebfiwelle und die Anker- 
welle an den entsprechenden Lageretellen mit o. g. öl leicht einzuölen. 

Auch sollte man bei Jeder Reparatur den Schmlcrfllr. FUr die Kugel, der im Polgeh&uae 
hinter dem Kaiottenlager sitzt, rlt einigen Tropren o. g. Olea versehen. 

8.3. Prlfwrtt df M l icbenotor» 

- Das axiale Spiel der Abtrlebnwelle iet mittele Auogleichsschelben auf max. 0,2 mm 
elnzustellcn. 

- Die Kurzsohlußdrehmcmente müssen in der langsamen Drehzahl mindesten* 100 emkp 
betragen. 

- Die Drehzahlen betragen bei einer Belastung des Motor* mit 10 emkp ln der langsamen 
Stufe 37-5 U/mln und in der schnellen Stufe 52-7 U/mln. 

Die Drehzahldifferenz zwischen der langaanen und der schnellen Sture bei den o. g- 
Bela8tungef.il len «oll oa. 15 0/m ln betragen. 

Plc Leerlauf st raaauf nahne betrat: 

12 V langsame Drehzahl: nax. 1.8 A 
achnelle Drehzahl: aax. 2,7 A 


8.4. Vc ra r talelBaaDe 

- Kollektor 

Belm überdrehen dea Kollektors *1nd die Werte bezüglich Rundlauffehler und Rautief# 
Bild 57 elr.r.uhalten- Die Kollektoroberflache i*t dabei zu polieren. Danach ist ein 
exaktes Bntgllmnern (Sauberkratzen der Kollektcrschlitze) durchzufahren. 

Der kleinotmögliche Durohmesser, auf den der Kollektor abgedreht werden kann, be¬ 
tragt 21,5 mm. 

- Blirateö 

Sind die Bürnter. so weit verschlissen, daß die Gesamtlänge woniger ala 5 «in betrügt 
dünge ia Neuzustand - 10 mm), so sind die au*zuwechßeln. 

- Kontaktnletc vom Endausechalter 

Die Kontaktniete raünoen fest ln den Kontaktfedern sitzen. Eventuell lose gewordene 
sind nachzunieten. Sind die Kontaktniete so weit abgeschliffen, daß die Punktion 
des Kndausschaltcr* nicht mehr gewährleistet ist, so ist entweder die komplette Bau¬ 
gruppe, Abdeckplatte, vollat. auazuwcchaeln oder es sind neue Kontaktniete in die 
Kontaktfedern einzunieten. 

- lockonblrch 

Die Oberfläche des Nockenblechca, auf der die Kontaktr.letc des Endauaachalters 
laufen, muß glatt und ohne Riefen sein. Ist sic stark rieflg, so Ist die Baugruppe 
au8zuwechaeln. 

- Lagerbüchsen 

Haben die I.agcrbuchsen gegenüber dem Wellcnsltz mehr a2a 0,2 m Spiel, bo nir.d sie 
auazuwechseln. Günstig auf die Laufolgenßchafteri wirkt sich au*. wenn die Lager¬ 
büchsen vor dem Einbau noch einmal getränkt werden. Dieses hat mit einem mittel- 
schweren öl mit einer Viskosität von 4 bl* 5 Engler bei * 20 C r.u erfolgen. 

Die Lagerbuchnen sind zwei Stunden lang in diesem öl zu kocher.. 

Sinterlagerbuchsen dürfen nicht mit Waeohbenzln oder dergleichen gesäubert worden, 
well dabei das ölrcnervoir aus den Lagerporen ausgewaschen wird. Weiterhin dürfen 
Slnterlagerbuebnen in der Lagerbohrung nicht spanabhebend bearbeitet werden. 

Binc Bearbeitung darf nur durch Kalibrieren erfolgen- Ist die Lageratolle der Änker- 
weIle verschmutzt oder verschmiert, so ist diese vorsichtig durch Polieren wieder 
blank zu machen. Dabei darf keino Spanobnahme CDurchmesservorrlngerung) erfolgen. 



a) Bürsten sind abgc- Büreten auswechacln 
nutzt 

b) Bürsten 8lnd schwer- Büreten aua Büretenholter 

gängig herausnehmen und leichtgängig 

machen 

o) Kollektor lat Anker aua dem WiRchenootor 

verschmiert auabauen und Xollektor iiberdrel 

d) Wiaohergfeelänge Ursache des Verklemmen« an Wl- 

geht schwer oder schorgeatÄnge suchen und bo- 

klenrit seltlgen. Dabei ist das Geatän* 

vom Motor zu trennen und von 

Hand durchzudrehen. 

e) Spannung an den Spar.r.ur.gaabfälle ln den Zulel- 

Büraten zu niedrig tungen Überprüfen. Gute An¬ 
schluß vor bind Tinge n ha ratall an . 
Eventuell Batterie aufladen. 

Anker auswechaeln 


Kurzschluß suchen 
Möglichkeiten: 

Endauonchalter, BUroten2itze 
liegt an Maaae, Anker hat Maes« 

Schluß 

und heaoitlgon. 

c) Anachlußkabel bei Anachlußkabel entsprechend der 

Reparaturen an die richtigen Farbkennzeichnung um* 

falschen Klommen löten. 

angelötet 

3. Wlschermotor bringt nur a) Börsten sind afcge- siehe unter 1. 

eine geringe Leistung nutzt, achwergängig 

(Wiacherfahnen bleiben oder der Kollektor 

auf der Windschutzscheibe lat verschmiert 
etehen, ohne daß der 

Wlachermotor obgescheitet b) Die Kugel lat r.wi- Wlachermotor auaelnandernehnen 

wird sahen Anlaufplatte und Kugel montieren. 

Im Polgehäuse und 
Zentrierung der 
Ankerwelle nioht mon- 
tlort worden. lager- 
portle aus Polgehäusn 
wird dabei sehr heiß 

o) Anlaufplatt« lm Pol- Anlaufplatte auswechaeln (dabe. 

gehäua® gebro'hen Miete fttr dio Kloraabrlllenhe- 
featigung im Polgehäuae auf¬ 
bohren), oder wenn nicht cöglli 
Polgehäuse kompl. auewechseln, 

4. Wl soh®rsintor läuft zu a) Verachlelßerachel- Entsprechende Baugruppen xoirpl 

laut nungen am Abtriebs- auswechseln. 

rad oder Schnecke 

b) BUrstengeräuaoh Kollektor liberdrehen, wobei dli 

Mittigkeitsabweichung zur Anke: 
laufflttche von 0,000 elnzuhalti 
Ist. 

c) Bel Reparaturen Ist 
der Gummischlauoh 
nioht oder nicht 
exakt auf die BUr- 
stenhalteplatte 

montiert worden. 

5. Wl b eherfahnen laufen nach a) Kontaktfahnen der Koniaktfahnen nachbiegen, 

Abschalten des Wischer- Abdeckplatte schiel- ovontuoll komplette Baugruppe 

motora nicht in die fen nicht exakt auf Abdeckplatto, vollnt. aus- 

Endotellung dem Schaltnocken des tauschen. 

Abtrlebsrades 


2. Wlachermotor läuft nicht a) Anker Infolge 

an oder bleibt stehen mechanischer Über¬ 

lastung verbrannt 
b) Motor, durah Kurz¬ 
schluß ausgefallen, 
Sicherung dabei 
durchgebrannt 


1. Wisohermotor läuft zu 
langsam setzt aus oder 
bleibt stehen 
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9. CeblAsemo tor für Schtlbfentfroit ung 

Der Zugschalter für 2 Schaltstellungen und der ln den Stromkreis elnzuschaltende Draht¬ 
widerstand befindet sich aro Armaturenbrett reohta unter dem LIohtdreheehalter. 

Die Absicherung erfolgt alt einem 8 Arap. Schneizoinsatz Uber Sloherungsklemme Nr. 5 
Cs lehn Bild 41). 

Bei Arbeiter, am Schalter oder am Widerstand ist darauf zu achten, daß der Befeatlgungs- 
bUgel don Widerstandes nicht an die Steckkontakte des ilchtdrehechalters zur Anlage 

kosat. Kurxachlußgefahr! 


10. Signalhorn 

Das Signalhorn, Uber die Sicherung Nr. 5 (siehe Bild 41) mit 8 Amp. nbgealchert, ist 
Uber die Verbindungsieltung 30 "rot" ständig aa Stromkreis -plus- angesc hlossen. 

Dio Inbetriebsetzung erfolgt Uber den Kontakt am Lenksäulenblinkschalter. 

Bei Betätigung erfolgt eine Verbindung zur Pahrzeugmaaae -Rinua-. 

Achtung: 

Kontakt 30 "rot" fuhrt ständig Spannung! 


11. Zwelkrels-Blln ka nlage sowie Warnblinkanla ge fBr Anhängerbetrieb 

Wie bereits unter Punkt 7 des Heftes angeführt, kann mit der serienmäßig vorhandenen 
elektrischen Ausrüstung kein Anhängerbetrieb erfolgen. 

Begründet ist dies lm $ 62, Aba. 5 der StVZO, wo für den Anhänger eine AnhJingcr- 
Biinkkontrolleuchte, und somit eine Zwelkrels-Blink-tfarnbllnkanlage gefordert wird. 

Nachstehenden elektrischen Schaltplänen $31 ld 58 n. 59) kann die Leitung«Verlegung 


für nachträglichen Einbau entnommen werden. 
Um eine Erleichterung bei der Nachrüstung zu 
sahnitt und die Farbkennzolohnung der neu zu 

Zur Nachrüstung bei Blinkgeber mit thermisch 
1 Stak. Steokdose 

1 Stok Pahrtrichtungnar.seigesohalter 
1 Stck. Schubsohalter 
1 Stok. Bllnkgebcr 

1 Stok. Anzelgeleuchte "grUn" 

1 Stok. Glühlampe 
1 Stok. Leitungsverbinder 
FlachsteckhUlsen 

Bei Nachrüstung mit elektronisch gesteuerten 

der elektronische Blinkgeber 

durch don elektronischen Blinkgeber 

und der Sohubschalter 

durch den neuen Schubsohalter 

zu ersetzen. 


erhalten, sind dem Sohaltplan der Quer¬ 
verlegenden Leitungen zu entnehmen, 
gesteuerter Bllnkfrequenz werden benötigt: 
8820-2 H - TOL 27292 
8600.19/7 TG1 200-3685 
8600.31/4 KD TGL 23409 
8582.15/2 AA 12-2x21 W«-1x21 W 
TGL 4486 

FL 16 Ausführung B grün 
FZL-D 12 V 2 W BA 7s TOL 10833 
8800.1/3 B 2/4 TGL 27997 
A 6.3-2.5 TGL 200-3854 

Blinkgeber ist 

8586.1 

8582.2 

8600.32 
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12. Freadheliua^ (Siro co o Ben »iahe1lunjJ 

ln den Ausführungen KD, KK, KX und verschiedenen Sonderaueführungeti iet zusätzlich 
eine Zuaatzheizung vom Typ 231 d es Ölheizgerätewerkes Keubrandenburg installiert- 


.<*?.*• 5 * reoo-Hoi rupzJyj, 231 
Betriebsspannung 
Leistungsaufnahme ca. 1 min 
Leistungaaufnahm« (Dauerbetrieb) 

GlUhkerse 

Glühkerzenvorwiderstand 
Glelchotroramotcr 
Drehzahl Sollwert 
Kontrollampe 
Schmelza1oherung 


12 V GlelchatroD V) 

300 Watt 
90 Watt 
6 V (0,36 Ohm) 

0,29 0hm 

40 Watt Afcgabelelstung 
4900 bla 5100 min“ 1 
24 Volt 2 Watt 
425.05-00.00:00 


12.1. B eparataraOgl Ichheit an der Premdhelaung 

In8tandaetzung8arbeiten am Heizgerät lat nur den vom Hersteller featgelogten Vertrags¬ 
werkstätten gentattet. 

(Jm Fehler an der elektrischen Anlage oder am Heizgerät, welche ohne Eingriff ln das 
Heizgerät durehgeführt werden können, zu lokallaleren, ist nachstehend eine Übersicht 
der Fehlerraögliohkelten und deren Beseitigung angeführt. 


12.2.1. Stflrang»n oche and _dorcn_ Bcse1tl g nn g 


Störung _ 

Beim Einschalten der Heizung 
leuchtet die grüne Kontroll¬ 
lampe nicht. 

Motor läuft nicht an 


Hein Blnschalten der Heizung 
leuchtet dlo grüne Kontroll¬ 
lampe nicht. 

Motor läuft, Heizung zündet 
Beim Blnschalten der Heizung 
leuchtet die grüne Kontroll¬ 
lampe schwach; sie leuchtet 
Jedoch nicht heller auf; 
Heizung zür.det nicht 


Beim Blnschalten der Holzung 
leuohtet die grüne Kontroll¬ 
lampe nicht 

Beim Blnschalten der Heizung 
läuft der Motor nicht an, 
obwohl die grUno Kontroll¬ 
lampe schwach leuchtet 



Zuleitung von Batterie 
zur Schaltertafel ist 
unterbrochen 


Batterieanschlußklommen 
sind oxydiert 

Lampe defekt 


Krnftstoffbehälter leer 
Verbrennung«luftanoaug- 
8tutzen versperrt 

KraftatcffZeitungen 
undioht 

DUsen verstopft 
Datterienpannung zu 
gering 

Gerat hat schlechten 
Masseanschluß 

Glühkerze verschmutzt 
Schmelzsicherung durch¬ 
gebrannt 

Glühkerze defekt 


Batterioepannung au 
gering 


Prüfen der Anschluss« und 
Leitungen nach Geräte- 

schaltplan 

Anschlußklemmen olt Draht¬ 
bürste reinigen und leicht 
fetten 

Breetzen durch neue Glüh¬ 
lampen D 24 V, 2 W 


Kraftstoff nachfüllen 
Öffnung frelmachen 

Leitungen überprüfen und 
abdichton bzw. auswechseln 


Batterie aufladen 
Masseanschluß verbessern 

Glühkorze säubern 

Überhitzungauraache besei¬ 
tigen. Heue Schmelzsicherung 
einsetzen. 

Neue Gllihkerze einaetzen 


Batterie aufladen 
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Halsung Blindet, grüne 
Kontrollampe leuchtet 
Jedoch nicht heller auf. 
Uberhiteung den Gerätes 
tritt ein, angezeigt 
durch Aufleuchten der 
roten Warnlampe 


a) Friachluftansaugöffnung 
versperrt 

b) Warwluftauetrittabff- 

nung versperrt 


Del Uberhltsung den Gerätes Glühlampe defokt 

leuohtet die rote Warnlampe 

nloht 


Helsleistung den Geraten Duoon veratopft 

laßt naoh 

Heizung lauft tu geräusch¬ 
voll 

Abgase stark rußhaltig a) Ungenügende Verbren¬ 

nung« luf tauf Uhrung 
b) Auntrlttsöffnung für 
Abgas- ist veretopft 

o) Ungeeigneter Kraft¬ 
stoff verwendet 



Helagorüte-YertragoWerkstatt 

auf suchen 


Öffnung freiaachen, neue 
Sohaelzsloherung elnsetzen 
Öffnung freiaachen, neue 

Sohaelzelcherung elnsetzen 
Lampe auawechaeln 
(2* V, 2 W TGL 10833) 

Düsen reinigen 

Heizgeräte—Vertragswerketat t 
oufouchon 

Verbrennungeluftansaugstuteen 
f rol.machen 

Verstopfung beaeltlgsn 

Vorgeschriebenen Kraftstoff 
verwenden 


Zu langsamer lauf des Notors 
durch zu geringe Batterie¬ 
spannung 



12.2.2. 01 Qhkerse auswechs eln 

RJtndelschraube von der Glühkerze 
lösen und Verbindungsleitung ab- 
nehmen. 

Hit Schlüssel SV 27 Glühkerze heraua- 
■ohraubon und nouo GlUhkerso mit 
Ciohtring wieder einsohrauben. 

(Hlld 60) 


Bela Blnochrauben lat darauf zu ach¬ 
ten, dafl die GlUhwendel nicht ver¬ 
bogen werden. Die Windungen dürfen 
sich untereinander nicht berühren. 

(Bild 61) 

Verbindungsleitung auf Glühkerze wie¬ 
der befestigen. 
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12.2.3. Dflecn relclgen 

n«.l Vachlr.eaen dar Hcieleietung «Ind 
die Xraftctöff—DUcen £'i reinigen. 

Zu dienen Zweck lat die Proneelduae 
und di« nu*« am Kraftatoffzu?Uhrungo- 
rohr (Bild 62 uzd 63) hßrnuny.u- 
aohrnuben. Die DU een eine -eit Luft 
durchzublaeen und nach er?o2gtor 
Reinigung wlodar • I nv.uechrauben. 



12.2. A. f Taft ot off Ö rde r pu npr 
r einigen _ 

Zy*lm1oraohrau!«e V 3 und Deckel 

de* Yentllgehaueec abn*h.nen. Sicbplattc 

nit Dichtungsring abnchnon. 

(Bild 60 

und die 31obplatte in SpUlöl reinigen. 
Wich erfolgter Peinigung wieder «ior — 
tleren. 2lno abaoluto Dichtheit lot 
orforderlich. 



12.3. Beaondcre Aue- und Bln- 

lagziLLTOf.t.g.y_ 

H.-eh on nTgte-n Aue und Einbau des 
Heizgeräten oder nach Auntnunnh de¬ 
fekter bev. undichter Krnrtafcoff- 
sehlauehleltungen lat r.ur die Ver¬ 
wendung von Krafte-offsc'.ioueh A 7 

?G1 103^7 Ruläcai* 

Di© 3ohl<:uchAA8ohlUflae sind nittclß 
Klennverbinder au olchcrr. 

(Bild 63 ) 

Brandgefehr 1 
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I Einbauochelnwerfer link« u. rceir.it 
7 Kot«iceheinverfer link« u. recht« 

3 R«C-Aufh*ueeheinwerfer vorn u. hinten 

M Suohi«oheinw«rfer 

5 Ullnklcuohie vorn links u- rechte 

6 Breme- , Sohlufi-Bllnkleuohten 

7 RUCkfahrecheinwerfer 

6 Nebelaebluölsuchte 

9 Kennzeichenleuchte 

10 Deeken- bst*. Innonleuchten 

II Elektr. Hern 

12 Signalnorn eilt Oeblaee 

13 Signalhorn (Hoch- u. Tiefton) 

14 Warnt 11nkschubachalter 

15 BlInkgeber 

16 51ektroma£r.. bet.. Abblendschal ter 

17 LenkeÄulenblinkaohalter 

10 Elektron- Inpulsgeber t. RX- 

Warnar.lage 

19 Urr.Laufvi achermotor 

20 Wleoh- J. Vaaeh-Intorvailachaiter 

21 Elektr. SoheibenwnachaniagB 

22 Z'Jndanlaflaehalter 

23 Llchtdrohochalter 

24 Klppsohnller f. Deckenleuchte 
vorn 

25 Sehubsohaiter f. SuchooheinMorfer 

26 Zwelstufen-Sehubachalter f. 

Geblaee 

27 aeblßae 

20 Sweistufen-Schutaehalter f. 

-Nebelscheinwerfer u. Heb«1BChiufli. 

29 Schubeohnlter f. Deokenleuohten 

30 St*«**er 

31 Batterie-Hauptschalter 

32 TUrkontakt f, Kennzeichenleuchte 

33 Druckknopfachalter 

y* Schjbuneehaiter f. Signalanlage 

35 Schubeohalter r. Rur.d an kenn leuchte 

36 Rund jsikenr,leuchte 

37 RUckfahrsohnlfcer 

3ö Breraellohtschnlter 

39 Schalttafel f. Zunstsheigung 

4D Kauft schaltfir f. 2joat«heirang 

41 Zusntshelsung 

42 Sohubaohalter f. RK-Varnanlage 

43 Drehechalter f. RS-Warnanlage 

i*4 Druckknopf Behälter f. Sumner 


45 Kontrolleuchten 

46 Xonblgcrdt 

47 Kraftatoffgeber 

40 Tenperaturgeter 

49 Inetrunenlenleuohten 

50 Steokdoae 

y Steckdosen KJC 

52 LeiiungeverbInder mehrpolig 

53 Leltungaverblnder einpolig 

54 o*. ober jngadiiann 

55 Sioheringrdoee svreipcllg 

56 Rclala f. Nebeleehelnwerfer u. 
Nebelaehluflleuchte 

57 Widerstand 

50 Batterie 

59 Ar. lasier 

60 ZUr.dspulsji 

61 ZUndkerser. 

62 Erclhebelunterbrecher 

63 Qleichatro»nller.tBaa chine 

64 Reglersehalter 

65 Drehetroeliohtmaeohtne mit 
eiektronisohem Kegler 

66 Kippechalter f. Ladevorgang 

07 XonblgerÄt LSD-Anselg« 

70 Durohflufl-Welwertgeber 

79 Blektr. Impulagcber 

00 Sl rene 


Ausführung KK/BH 

69 Steokdoae in Keokeoke 

70 Relaia f. Huudunkennleuohte 

71 Relale f- BllnklBuehte ln 
KecktUr 

72 Ruheotroaaohalter (TUrkontakt) 

73 Blinkleuchte in Heoktllr 

Ausführung Iiport, 

Brens1Ichtkontrolle 

75 Relais t. Rrenelicht 

76 Kontrolleuohte 


Kv 1314/83 












































